
Das Ende der Altkleider-Container
GARBSEN. Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) in Garbsen hat in
den vergangenen Monaten acht
seiner Container zum Sammeln
von Altkleidern abbauen lassen.
Diese befanden sich unter ande-
rem in den Stadtteilen Altgarb-
sen, Auf der Horst und Beren-
bostel. Ein Grund für diese Ent-
scheidung ist, dass die Behälter
oft völlig vermüllt waren, sagt
der stellvertretende Vorsitzende
Nicolas-Peter Mundey. „Wir ha-
ben aus den Containern Haus-
müll gefischt, benutzte Windeln
und zerbrochenes Geschirr, an
dem sich Ehrenamtliche sogar
geschnitten haben“, berichtet
Mundey. Außerdem wurde häu-
fig Kleidung abgegeben, die so
verschmutzt oder beschädigt
war, dass die Helfer sie nur noch
entsorgen konnten – auf DRK-
Kosten. Dazu kommt noch ein
weiteres Problem, so Mundey:
„Der Markt für gebrauchte Klei-
dung ist völlig zusammengebro-
chen, und zwar weltweit.“ Viele
Menschen kauften nur noch
günstige Kleidung, etwa aus
China, deren Haltbarkeit deut-
lich begrenzter sei. Das führe da-
zu, dass das Rote Kreuz nur noch
etwas mehr als die Hälfte der in
den Containern gesammelten
Kleidungsstücke an Bedürftige
weitergeben oder an darauf
spezialisierte Unternehmen ver-
kaufen kann. Diese Entwicklung
bringt das DRK in Garbsen in
echte finanzielle Schwierigkei-

ten. „Noch bis vor kurzer Zeit
war der Verkauf von gebrauch-
ter Kleidung eine wichtige Ein-
nahmequelle, jetzt sprechen wir
von einem Verlustgeschäft“, so
Mundey. In Zahlen ausgedrückt
bedeutet das: Früher hat der
Ortsverein in Garbsen rund
12.000 Euro mit der Altkleidung
verdient, das vergangene Jahr
schloss er mit einem Minus von
rund 8000 Euro ab. „Die fehlen-
den Einnahmen mit der ge-
brauchten Kleidung haben da-
ran einen erheblichen Anteil“,
sagt der Ehrenamtliche und er-
gänzt: „Wir müssen jetzt an
unsere Rücklagen gehen, das ist
ein Problem für einen Verein“,
sagt Mundey. Das Geld habe das
DRK genutzt, um seine ehren-

amtlichen Angebote aufrecht-
zuerhalten – etwa für die Ju-
gendabteilung oder die War-
tung der Fahrzeuge für den Ka-
tastrophenschutz. Stellt sich die
Frage: Wo können Menschen
aus Garbsen ihre gebrauchte
Kleidung überhaupt noch abge-
ben? Wenn sie gut erhalten und
im besten Fall auch einigerma-
ßen modisch ist, nimmt das Rote
Kreuz sie weiterhin gern ent-
gegen, sagt Mundey. Das gilt vor
allem für Winterkleidung für
Kinder und Erwachsene, die der-
zeit gefragt ist. Das geht zum
einen in ihren drei noch verblie-
benen Containern auf dem
DRK-Gelände am Planetenring
10. Zum anderen können die
Stücke direkt in der Kleiderkam-

mer am selben Standort abge-
geben werden. Diese ist dafür
montags von 8 bis 11 Uhr geöff-
net. Außerdem nimmt das So-
ziale Kaufhaus in Berenbostel an
der Thomas-Mann-Straße saiso-
nale und gut erhaltene, saubere
Kleidung entgegen. Alternativ
stehen noch 19 weitere Contai-
ner des Unternehmens SP Textil-
verwaltung aus Peine auf den
Wertstoffinseln in Garbsen, et-
wa am Hechtkamp in Berenbos-
tel. Diese werden bis Ende des
Jahres aber ebenfalls abgebaut,
bestätigt Betriebsleiter Benja-
min Sausmikat. „Die Sammel-
kosten übersteigen inzwischen
die Erlöse“, sagt er. Ab voraus-
sichtlich November bleibt den
Bürgerinnen und Bürgern dann
noch die Möglichkeit, die Klei-
dung in Container auf dem
Aha-Wertstoffhof am Heinrich-
Nordhoff-Ring 1 in Berenbostel
zu werfen – dort sollen die Ka-
pazitäten und der Abholturnus
sogar hochgefahren werden.
Diese Container sind aber nach
wie vor nur für tragbare Klei-
dung gedacht, betont Sausmi-
kat. „Sollte diese beschädigt
oder verschmutzt sein, muss sie
im Hausmüll entsorgt werden“,
so der Fachmann.

Daran ändere auch eine EU-
Richtlinie nichts, die seit Anfang
des Jahres gilt. Danach dürfen
lediglich gut erhaltene Klei-
dungsstücke nicht mehr im
Müll landen.

So geht es richtig: Nicolas-Peter Mundey wirft einen Sack mit gut
erhaltener Kleidung in den Container des Roten Kreuzes am Plane-
tenring 10. Fotos: Gerko Naumann

Interaktives Rätselheft für Kinder:
„Mit Lili rund ums Wasser“
REGION. Warum ist viel Regen
in kurzer Zeit ein Problem? Was
tun, wenn mehr Wasser als Platz
da ist? Und wie schlimm ist es,
wenn es zu wenig Wasser gibt?
Diese und viele andere Fragen
stellt sich Umwelt-Entdeckerin
Lili Löwenmaul in einem neuen
Rätselheft aus der Reihe „Grüne
Schätze“.

Im dritten Teil der Reihe „Mit
Lili rundumsWasser“gehtesum
Wetterextreme wie Starkregen,
Hochwasser und Trockenheit.
Die ersten beiden „Grünen
Schätze“ beschäftigen sich mit
dem Lebensraum Wasser sowie
Trinkwasser und Abwasser –
kindgerecht aufgearbeitet und
illustriert. Integrierte QR-Codes
führen zu Videos vom Neustäd-
ter Deich und von einer Regen-

wasserzisterne. Das spielerische
Material ist für Kinder von der
ersten bis zur sechsten Klasse ge-
eignet. Natürlich können auch
Erwachsene ihr Wissen überprü-
fen und mit den Kindern um die
Wette rätseln. Die Aufgaben,
Rätsel und Spielideen der Hefte
im Pixi-Buch-Format haben Vere-
na und Volker Stahnke vom Büro
für Naturetainment im Auftrag
der Region Hannover entwickelt.
Mark Herrmann, Leiter des Fach-
bereichs Umwelt der Region
Hannover, erklärt die Idee hinter
den „Grünen Schätzen“: „Wir
möchten Kinder für Umweltthe-
men begeistern und ihnen zei-
gen, wie wichtig Wasser für
unser Leben ist. Außerdem wol-
len wir Familien, Schulklassen
und andere Gruppen dazu anre-

gen, die Natur vor ihrer Haustür
neu zu entdecken und die Tier-
und Pflanzenwelt besser ken-
nenzulernen.“

Die Hefte stehen als PDF zum
Download bereit auf www.han-
nover.de/lili-und-das-wasser.
Dort sind auch die ergänzenden
Videos zu finden. Klassensätze
der gedruckten Hefte können
kostenlos per E-Mail an umwelt-
bildung@region-hannover.de
angefordert werden.

Insgesamt sind inzwischen 26
Titel der Reihe „Grüne Schätze“
erschienen mit denen sich kleine
und große Entdeckerinnen und
Entdecker auch quer durch die
21 Regionskommunen rätseln
können. Alle Ausgaben sind
unter www.hannover.de/grue-
ne-schaetze abrufbar.

Laub nicht in die Gosse kehren
GARBSEN (STP). Wenn die
Bäume im Herbst ihr Laub verlie-
ren, ist es Aufgabe der Anlieger,
den Laubabfall zu entsorgen.
Die Stadt Garbsen weist aus-
drücklich darauf hin, dass es
einen Verstoß gegen Paragraf 4
der städtischen Straßenreini-
gungsverordnung darstellt,
Laub in die Gosse oder auf den
Gehweg zu kehren.

Diese Maßnahme dient dazu,
die Sicherheit und Sauberkeit in

der Stadt zu gewährleisten.
Laub, das auf Gehwegen oder in
der Gosse liegt, kann nicht nur
zu gefährlichen Rutschpartien
führen, sondern auch die Ab-
flusskanäle verstopfen und so-
mit Überschwemmungen verur-
sachen.

Daher ist es besonders wich-
tig, dass alle Anlieger ihrer Ver-
pflichtung zur ordnungsgemä-
ßen Entsorgung des Laubes
nachkommen.

Die Stadtverwaltung betont,
dass bei Zuwiderhandlungen
eine Geldbuße von bis zu
5.000 Euro verhängt werden
kann.

„Wir bitten alle Bürgerinnen
und Bürger um Verständnis
und Mithilfe bei der Einhaltung
dieser Regelungen, um ge-
meinsam ein sauberes und si-
cheres Stadtbild zu gewähr-
leisten“, sagt Bürgermeister
Claudio Provenzano.

Feuerwehr Garbsen
im Einsatz
GARBSEN. Die Freiwillige
Feuerwehr Garbsen war auch in
der vergangenen Woche bei
zahlreichen Einsätzen. Am
Sonntagnachmittag musste sie
einen Ast, der auf einen Pkw in
der Straße Fuchsgarten gefallen
war, beseitigen. Am Samstag
gegen 0 Uhr unterstützte sie die
Aufräumarbeiten bei einem Ver-
kehrsunfall Auf der Horst, bei
dem ein Fahrzeug insgesamt
acht Pkw beschädigt hatte.

Gegen 14.15 Uhr am Samstag
löste die automatische Brand-
meldeanlage des Seniorenhei-
mes Cäcilienhof in Berenbostel
Alarm aus. Ursache war eine
schmorende Mikrowelle. Die
Ortsfeuerwehren Berenbostel,
Heitlingen und Osterwald Ober-
ende sowie die Drehleiter aus
Garbsen und die Einsatzleitwa-
genbesatzung Stadtfeuerwehr
waren alarmiert, mussten aber
nicht weiter tätig werden.

Am Mittwochnachmittag
gegen 15.45 Uhr rückte die
Ortsfeuerwehr Garbsen zu einer
ausgelösten Brandmeldeanlage
in die Alte Ricklinger Straße aus.
Grund für die Auslösung waren
Bauarbeiten.

In der Nacht zum Dienstag
gegen 0.30 Uhr wurden die
Ortsfeuerwehren Schloß Ricklin-
gen, Horst und Meyenfeld sowie
die Drehleiter der Ortsfeuerwehr
Garbsen und die Einsatzleitwa-
genbesatzung der Stadtfeuer-
wehr zu einer ausgelöste Brand-
meldeanlage bei der Firma Ama-
zon gerufen. Ein Brand lag nicht
vor.
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üblichen Mengen. Abbildungen ähnlich. Diese Angebote gelten

nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Teigtaschen „Krasnaja zena“mit
Schweinefleischfüllung, 1 kgPack

Würstchen „Sosiski Doktorskie“
1600 g Pack, 1 kg = 6,25

Nudelgericht mit Hühnerfleisch-
geschmack „Yum-Yum“ 30 x 60 g
1800 g Pack, 1 kg = 7,78

Eingelegte Gurken
„Hrustjaschie“ 900 ml Gl,
Abtr. 1 kg = 4,43

Buchweizen mit Dampf
behandelt 800 g Btl.,
1 kg = 2,24

Teigtaschen „Pelmeni Stolovye“
mit Hühner- und Schweinefleisch-
füllung 2 kg Btl, 1 kg = 2,30

Körniger Frischkäse „Tvorog
derevenskij“ 16% oder 30% Fett
i.Tr. je 600 g Pack, 1 kg = 5,99

Schweinespeck versch.
Sorten je 100 g, 1 kg = 11,90

Krakauer pikant Mercur
„Kolbasa Otbornaja“, geräuchert
600 g Pack, 1 kg = 8,34

Lachs-/Schwarzkaviar „Tsarska-
ya Kaviar“ - Imitat aus Fischfond
undAlginathülle je 220 g Gl,
1 kg = 11,32

Geflügelwürstchen „Sosiski iz
kurinogo mjasa“ geräuchert

450 g Pack, 1 kg = 7,76

Brühwurst – Ring, mittelgrob, ge-
räuchert „Kielbasa wiankowa“ 100 g,

1 kg = 8,50

Brühwurst „Kolbasa Wkusnaja“
nach Krakauer Art geräuchert

600 g St, 1 kg = 9,17

Konfekt aus Schaumzuckerware
mit Vanille-/Sahnegeschmack

je 230 g Pack, 1 kg = 9,96

Teigtaschen mit
Kartoffelfüllung,
tiefgefroren 1 kg Btl.

Saure Sahne
30% Fett

380 g Becher,
1 kg = 6,29

TOP ANGEBOT TOP ANGEBOT

HAMMER PREIS

HAMMER PREIS

HAMMER PREIS

60 G PACK.

1 GLAS

1 PACKUNG

1800 G KARTON

6 GLÄSER

8 PACKUNGEN

3.99 10,-

14,-

10,-

11,-

4.59

3.59

1.19

5.00

2.49

3.49

0.85

5.50

2.29

4.79 2.39

0.45

1.99

1.79

Gültig ab Montag 03.11. bis Samstag 08.11.2025*
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